
Das Thema „Wasser und Klimaschutz“ steht beim Weltwasser-
tag am Sonntag, 22. März, bei der Stadtentwässerung Stutt-
gart (SES) im Vordergrund. 1993 hat die Unesco den Welt-
wassertag eingeführt, um auf die für alle Lebewesen lebens-
notwendige Ressource Wasser aufmerksam zu machen.  

Die Stadtentwässerung Stutt-
gart unterstützt den Wasser- 
und Klimaschutz durch die 
Einführung der getrennten 
Abwassergebühr im Jahr 2007, 
die einige Jahre später in ganz 
Baden-Württemberg einge-
führt worden ist.  

Somit wird für die Frisch-
wassernutzung ein Schmutz-
wasserentgelt und für versie-
gelte Flächen die Nieder-
schlagswassergebühr erhoben. 
Dadurch soll die Reduzierung 
von versiegelten Flächen be-
günstigt werden, denn das 
reine Regenwasser kann in 
nicht versiegelten Flächen 
versickern, das Grundwasser 
anreichern und für eine küh-
lende Verdunstung an heißen 
Sommertagen sorgen.  

Begrünte Dächer und Fas -
saden, Pufferspeicher oder Zis-
ternen zur Bewässerung füh-
ren Regenwasser einer direk-
ten Nutzung zu und leisten 
einen Beitrag zu einem positi-
ven Stadtklima. Seit 2006 be-
treibt die SES ein Qualitäts- 

und Umweltmanagement, 
um die wichtigsten Kernpro-
zesse des Eigenbetriebs kon -
tinuierlich zu verbessern und 
fachlich auf dem aktuellsten 
Stand zu sein.  

In den vier Klärwerken der 
SES werden jährlich 80 Millio-
nen Kubikmeter Abwasser ge-
reinigt. Dabei werden nicht 
nur elektrischer Strom und 
chemische Hilfsmittel, sondern 

auch große Wassermengen be-
nötigt, vor allem für die Anla-
gen der Abwasserreinigung 
und Schlammbehandlung.  

Um den selbst gesetzten 
 Umweltzielen zu entsprechen, 
wird zur Aufbereitung von 
Fäll- und Flockungsmitteln, 
zum Waschen von Rechengut, 
zur Spülung von Leitungen 
und Reinigung von Becken 
kein wertvolles Trinkwasser 
verwendet. Alle Klärwerke ver-
fügen daher über ein System 
zur Aufbereitung von gereinig-
tem Abwasser mit einem eige-
nen Betriebswassernetz mit 
Filter-, Desinfektions- und 
Druckerhöhungsanlagen.  

In den Klärwerken Möhringen 
und Plieningen wurden diese 
Systeme im Jahr 2016 mit ei-
nem Aufwand von drei Millio-
nen Euro umfassend erneuert 
und auf den zukün�igen Be-
darf ausgebaut.  

So kann die SES allein in 
 diesen beiden Klärwerken 
200 000 Kubikmeter Trinkwas-
ser pro Jahr durch Betriebs-
wasser ersetzen. Die Klärwerke 
der SES leisten heute schon 
 einen erheblichen Beitrag da-
für, dass auch in trockenen 
Sommermonaten ausreichend 
Wasser in unseren Flüssen 
und Bächen ist.  

Nicht nur bei der Abwasser-
reinigung, sondern auch beim 
Klimaschutz ist die SES bei-
spielgebend. Durch den Ein-
satz von Blockheizkra�werken 
wird aus Faulgas, das bei der 
Klärschlammbehandlung an-
fällt, Strom und Wärme ge-
wonnen. In den kommenden 
Jahren ist der Ausbau von 
 Photovoltaikanlagen an den 
Standorten der SES vorgese-
hen, um die Produktion des 
 Eigenstroms weiter zu verbes-
sern. Zudem wird der Fuhr-
park stufenweise auf Elektro-
mobilität umgestellt. Dieses 
gesamte Maßnahmenbündel 
spart jährlich rund 10 000 Ton-

nen Kohlendioxid ein. Darüber 
hinaus hat die Stadtentwässe-
rung Stuttgart als erster kom-
munaler Entwässerungsbe-
trieb 2017 eine Gemeinwohl -
bilanz aufgestellt und wurde 
erfolgreich auditiert.  

Für mehr Umweltschutz 
wird mit der geplanten „vier-
ten Reinigungsstufe“ die Tech-
nik weiter ausgebaut. In Zu-
sammenarbeit mit der Univer-
sität Stuttgart ist eine Variante 
für das Stuttgarter Hauptklär-
werk ausgearbeitet worden. 
Dabei werden dem Wasser mit 
Hilfe von Aktivkohle Spuren-
stoffe wie Rückstände von Arz-
neimitteln, Pflanzenschutz-, 
Röntgenkontrast- und Korrosi-
onsschutzmitteln oder Weich-
macher entnommen. (uk/sem) 

 
Um die Bürger für das 
Thema Abwasserreinigung 

zu sensibilisieren, bietet die 
SES normalerweise Besichti-
gungen der Klärwerke und Ein-
blicke in das Stuttgarter Kanal-
netz an. Diese Besichtigungen 
müssen bis auf Weiteres aus -
fallen, ebenso ist das Informa -
tionszentrum der SES zurzeit 
wie viele anderen Einrichtungen 
geschlossen. Weitere Informa-
tionen unter www.stuttgart-
stadtentwaesserung.de.
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Das Hauptklärwerk in Mühlhausen trägt zum Klimaschutz bei – und das nicht nur am Tag des Wassers. Foto: SES-Michael Fuchs

Wasser und 
Klimaschutz

Am 22. März ist Weltwassertag – Stadtentwässerung Stuttgart betreibt aktiven Klimaschutz

In Stuttgart gibt 
es mehr als 250 
 öffentliche Brun-
nenanlagen, die 
in den Sommermo-
naten Erfrischung 
bieten. Das Tief-
bauamt betreibt 
davon rund 170 
Anlagen. Im Zuge 
des kürzlich be-
schlossenen „Ak -
tionsprogramms 
 Klimaschutz“ ist 
der Bau weiterer 

Wasserspiele und 
Trinkwasserspen-
der geplant. Die 
Brunnenbroschüre 
gibt einen Über-
blick über  alle öf-
fentlichen Brun-
nenanlagen im 
Stadtgebiet. 

Sie kann unter 
www.stutt gart.de/ 
img/mdb/item/ 
11669/142727.pdf 
heruntergeladen 
werden.

Blaue Infrastruktur in Stuttgart 


